

Kundenname:…………………………
Kundennummer: ..................................

Verbrauchsstelle: .................................

An

HanseWerk Natur GmbH

Am Radeland 25

21079 Hamburg

    



(Ort, Datum)
Widerspruch gegen Ihre Umstellung der Preisgleitklausel vom........ und die damit einhergehendes Preiserhöhung

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit widerspreche ich der Umstellung der Preisgleitklausel auf der Basis-Grundpreise (Basis-Arbeitspreis und Basis-Grundpreis) der Höhe nach sowie der Anlage „Preise und Preisänderung“ vom …........... vollumfänglich.
Weiterhin werden, soweit sich hieraus eine mögliche Preiserhöhung ergibt, die von Ihnen festgesetzten Preise als unbillig gemäß § 315 Abs. 3 Satz 2 BGB angezweifelt; ferner berufe ich mich auf deren Unverbindlichkeit.
Ich fordere Sie auf, von Mahnungen, Sperrandrohungen und ähnlichem aufgrund der aus dem Einwand der Unbilligkeit folgenden Nichtfälligkeit des Anspruchs abzusehen. Ich weise darauf hin, dass der Einsatz von Druckmitteln - beispielsweise bereits die Androhung einer Versorgungsabstellung - zur Durchsetzung nicht gerechtfertigter Forderungen unzulässig ist. 

Des Weiteren fordere ich Sie auf,  mir Ihre Berechtigung zur einseitigen Preisanpassung nachzuweisen und verweise diesbezüglich auf die Rechtsprechung des BGH zur Unwirksamkeit von Preisklauseln, soweit diese unbestimmt sind, keine Beschränkungen der Höhe enthalten, eine nachträgliche Erhöhung des Gewinnanteils am Preis zulassen, oder in irgendeiner Weise nicht den gesetzlichen Anforderungen an Preisklauseln entsprechen.

Ich verweise zudem auf die ständige Rechtsprechung des BGH (BGH NJW 2003, 3131 f.; LG Köln, RdE 2004, S. 306) zur Wirkung des Unbilligkeitseinwandes und fordere Sie weiter auf, die Angemessenheit sowie die Erforderlichkeit der Neufassung der Preisgleitklausel und der daraus folgenden Preise unter nachvollziehbarer Offenlegung Ihrer Kalkulationsgrundlage nachzuweisen.
Ich rüge die geforderten Preise ebenso wie die zu Grunde liegende Preisgleitklausel als unbillig und behalte mir vor, deren Billigkeit gerichtlich überprüfen zu lassen und etwaige Überzahlungen zurückzufordern.

Ab dem jetzigen Zeitpunkt bis zur Bestimmung eines anderen Preises oder einer anderen Preisgleitklausel oder Vorliegen eines Gerichtsurteils, das die Wirksamkeit und damit die Billigkeit des Preises und/oder der Preisgleitklausel feststellt, werden durch mich auch reduziert geleisteten Zahlungen nur noch unter Vorbehalt und unter Zugrundelegung der bis zum ……… ......................(hier ein Datum einfügen, zu dem der von Ihnen akzeptierte Preis gegolten hatte) geforderten Preise geleistet. 

Eine durch Sie geforderte Erhöhung der Abschläge ist allein aus dem Grund der bis auf weiteres unverbindlichen Preisbestandteile unzulässig, da dies im Falle der Unbilligkeit unweigerlich zu Überzahlungen führen würde.

... wenn der Vertrag keinen Zwang zur Erteilung einer Einzugsermächtigung enthält:
Die an Sie erteilte Einzugsermächtigung wird hiermit gekündigt und die Zahlungen zukünftig per Dauerauftrag geleistet.

... wenn der Vertrag die Erteilung einer Einzugsermächtigung vorschreibt:
Entsprechend beschränke ich hiermit die Ihnen erteilte Einzugsermächtigung auf den Einzug von Entgelten, Abschlags- und Nachzahlungen nur auf Basis der o. g. Preisgleitklausel und Preise. Darüber hinaus gehende Buchungen sind von der Einzugsermächtigung mangels Fälligkeit nicht gedeckt.

Den Erhalt dieses Schreibens bitte ich Sie kurzfristig schriftlich zu bestätigen. 

Mit freundlichen Grüßen
(Unterschrift)

